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angenommen. Preis pro 
in Leipzig: 


zitat 4 1 — Auswärts 5 


50 g. : 
Eugen Fort und H. Engler; de er Hafenftein und Vogler; in Frankfurt a. M.: 


(Abend Ausgabe.) 
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G. L. Daube und die Jäger ſche Bu 


— Bellellungen werden in der Expedition (Retterhagergaßſe Ro. 4 und auswärts bei allen Katſerlichen Boſtariſtalten 
N — Inferate, pro Petit⸗Zeile 20 3, nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer und Rud. Moſſe; 


g.; in Hannover: Carl Schüßler. 


7. „alt H ſie blieben jedoch auf vereinzelte Kreiſe ſchrittlichem Sinne gedeutet werden könnte.“ Dieſe Seite find Schwierigkeiten gemacht worden, wie es 
Telegramm der Danziger Geltung, schrie de e Fes Tages, von der anſcheinend gemäßigte Sprache iſt am gefährlichſten; allerdings hier und da beſorgt wurde. Das 
Raguſa, I. Sept. Am 1 Nachmit⸗ Bürgerihaft unſerer Stadt verſtanden und ge⸗ denn wenn auch jeder Einſichtige hüben und drüben Syſtem, nach welchem bei der Vernehmung der 

en tags wurden die Inſurgenten bei Hoher Duze würdigt, läßt es aber angemeſſener erſcheinen, daß die Bedeutung des Geforderten und die ſich noth. Arbeitgeber und Arbeiter verfahren wurde, hat ſich 

3. von vier Bataillonen vegulärer türkiſcher Trup⸗ die Feier von nun an dahier wie in den übrigen wendig anſchließenden Folgen erkennt, ſo giebt es durchaus bewährt und man hofft dadurch auch auf 

le ben und pier Geſchüzen angegriffen. Rach ge.] Städten Deutschland's eine allgemeine werde“ doch Gimpel genug, die ſich mit ſolchen ſchönen Erleichterung bei der Sichtung des allerdings ſehr 

d kingem Widerſtande verließen die Juſurgenten Im lebendigeren Weiten und Süden nimmt die Worten fangen laſſen, und noch mehr kluge Leute, umfangreichen Materials, an deſſen Hand die Frage 

er daß Kloſter und zogen ſich nach dem Gebirge Jer überhaupt einen ſchwungvolleren Charakter die daraus einen Vorwand 155 ihrer Abſtimmung der geſetzlichen Regelung der Arbeiteroberhältniſſe 
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urück. — Der hieſige türkiſche General⸗Conſul 
Perſic iſt geſtorben. 


* tung. 
Telegr. Nachrichten der Danziger Ze kung 
v Arsen 3 In der heutigen letzten 
Sitzung der Mitglieder des „Institut de droit 
international“ wurbe das Princip Jen Beſchluf 
erhoben, daß befrachtete Kauffahrtei chiffe, welche 
ſich im Kriege jedweder ee enthalten, 
nur dann aufgebracht werden dürfen, wenn fie ent⸗ 
weder n vie oder wenn ſie eine 
ade zu durchbrechen ſuchen. 5 
Blogg en, 31. Aug. Wie die „Politiſche Corre⸗ 
ſpondenz“ erfährt, ſoll in den Inſurgentenkreiſen 
große Verſtimmung herrſchen wegen der über das 
Gebiet von Montenegro erfolgten Verpropiantirung 
der türkiſchen Feſtung Nikſchie. Die Regierung 
von Montenegro habe ihr Vorgehen mit den be⸗ 
stehenden Verträgen entſchuldigt und erklärt, daß 
fie den von der Pforte nachgeſuchten Truppen⸗ 
durchzug verweigert hätte. — Daſſelbe Blatt con⸗ 
ſtatirt, daß die Gefammtzahl der auf auſtro⸗ungari⸗ 
ſches Gebiet im Gradiskaner⸗ und Banatdiſtrict 
übergetretenen Flüchtigen 18,203 Perſonen betrage: 
dieſelben haben Fre ihre ſehr zahlreichen 
it ſich geführt. 
ee Auguſt. Earl Ruſſel hat den 
Vorſiz bei einem Meeting übernommen, das bem- 
nächſt ſtattfinden ſoll, um für die Aufſtändiſchen in 
der Herzegowina ſeine Theilnahme auszuſprechen 
und zu Zeichnungen zu ihren Gunſten anzuregen. 


Danzig, den 1 September. 


Abend am ſchönſten Punkte der Rheinlande zur 
Vorfeier des Tages eine prachtvolle Erleuchtung 
des Siebengebirges und der Rheinufer von Rolands⸗ 
eck bis Bonn ſtattfinden und dadurch die kürzlich 
geſchilderte grobe Kölner Dom⸗ und Rheinbeleuch . 
tung in völlig verſchiedener Weiſe ein würdiges 
Seitenſtück erhalten. 5 ve 
Doch auf einen Punkt wollen wir, wie im 
vorigen Jahre, auch diesmal hinweiſen. Das Feſt 
ſoll und darf kein Parteifeſt ſein. In den 
ſchweren Kämpfen von 1870 und 1871 haben die 
Katholiken ganz ebenſo ihre Schuldigkeit geiben, 
wie ihre andersgläubigen Kameraden, fie können 
auf den Ehrentag des deutſchen Heeres mit der⸗ 
ſelben Befriedigung zurückblicken, wie ihre übrigen 
Mitbürger. Mögen deshalb an dieſem einen Tage 
die Waffen ruhen, wenn ſie am Tage darauf auch 
wieder aufgenommen werden müſſen. Im vorigen 
Jahre ſuchte Biſchof Ketteler noch kurz vor dem 
Feſte fein Anathema über daſſelbe auszusprechen, 
er in Sedan nur den Tag, der den 
Katholiken „Wunden“ geſchlagen, er war ihm 
ein Gegenſtand „großen Jammers“. Aber er 
wurde bei dieſer Gelegenheit ſelbſt non Denen 
dementirt, die feinem Rufe ſonſt willenlos folgen. 
In vielen katholiſchen Kirchen ertönte am 2. Sep⸗ 
temder feierliches Geläute, in Sachſen wandte der 
nunmehr verſtorbenen Biſchof Forwerk dem Tage 
den höchſten kirchlichen Glanz zu, und ſelbſt bie 
ſonſt unverſöhnliche „Germ.“ erklärte: „Da die 
Feier nicht von vornherein einen antikatholiſchen 
Charakter trägt, ſo iſt die Betheiligung daran 


an, als bei uns im kühleren Oſten. So wird r 


im entſcheidenden Augenblick ziehen können. Die 
Entſcheidung im Reichstage fürchten wir dabei mehr, 
als die der Regierung. Wir haben das Wort des 
Finanzminiſters, daß er ſich nicht in wirthſchaftlich⸗ 
rückſchrittliche Bahnen drängen laſſen wird. Aber 
auch der Handelsminiſter Dr. Achenbach, deſſen 
Anſichten in dieſem Punkte bis jetzt nicht ſo genau 
bekannt waren und auf den die Schutzzöllner noch 
einige Hoffnungen ſetzten, ſcheint die Ueberzeugungen 
feines Collegen Camphauſen zu theilen. Wenigſtenz 
erzählen die Berliner Börſenblätter: „Am Sonn⸗ 
abend hatte eine Deputation des Vereins deutſcher 
Eiſen ⸗ und Stahlinduſtriellen eine Audienz beim 
Handelsminiſter, um denſelben für ein Eintreten 
zu Gunſten der vorläufigen Beibehaltung des Reſtes 
des Eiſeneinfuhrzolles zu deſtimmen. Der Handels⸗ 
miniſter hat, wie man vernimmt, der Deputation 
indeß eine ablehnende Antwort ertheilt. Er er⸗ 
klärte, er hätte conſtatirt, daß ſowohl in den Rheini⸗ 
ſchen Eiſenbezirken, als in Oberſchleſien die Eiſen⸗ 
Production nicht fo ſehr abgenommen hätte, um 
dieſen Schritt ihm als Nothwendigkeit erſcheinen 
zu laſſen.“ k 
In der Herzegomina haben die Inſur⸗ 
enten nicht die Erfolge erzielt, welche ihre 
8 ſich verſprachen Die Einnahme von 
Trebinje ſollte einen feſten Mittelpunkt für die 
Bewegung ſchaffen, aber es iſt den Aufſtändiſchen 
nicht geglückt, den Platz, den eine halbe preußiſche 
Batterie in kürzeſter Friſt zur Uebergabe brächte, 
vor Ankunft der türkiſchen Erſatztruppen in 
ihre Hände zu bekommen. Und als die auch nur 
ſchwachen Türken erſchienen, vermochten nach obigem 


erfolgen ſoll. Ob und in weit eine ſolche ſchon 
für den nächſten Reichstag wird erfolgen können, 
läßt ſich zur Zeit allerdings noch nicht abſehen, 
doch wird es bezweifelt. Dagegen wird Werth 
darauf gelegt, die mitgetheilten Entwürfe über das 
Hilfskaſſenweſen in dieſer Seſſion zum Abſchluß 
zu bringen. Die abweichenden Gutachten der Sach⸗ 
verſtändigen haben die Regierung nicht abgehalten, 
die Entwürfe dem Bundesrathe zu unterbreiten 
und man glaubt über die vorhandenen Differenzen 
auch dem Reichstage gegenüber leicht .. kom⸗ 
men zu können. — Die Miniſterberathung, 
welche Montag ſtattgefunden, galt der Er⸗ 
ledigung laufender Geſchäfte, wird jedoch auch, 
und wohl nicht mit Unrecht, mit der Stel⸗ 
lung der preußiſchen Regierung zu Reichsange⸗ 
legenheiten in Zuſammenhang gebracht. 
Wie von den verſchiedenſten Seiten berichtet wird, 
ſind die Vorbereitungen zur Volkszählung am 1. 
Dezember und zur Aufnahme einer Gewerbeſtatiſtik 
im vollſten Gange. Die Räume des K. Preuß. 
ſtatiſtiſchen Bureaus ſind durch einen beſonderen 
Anbau erweitert worden, in welchem nur die mit 
dem Volkszählungsgeſchäft betrauten Beamten pla⸗ 
cirt werden ſollen. Für das ſtatiſtiſche Amt des 
Reiches iſt ein großer Bau in der Ausführung be⸗ 
griffen, wie wir neulich bereits mitgetheilt haben 
Um die Einrichtung der Volkszählung in Preußen 
hat das K. ſtatiſtiſche Bureau und hier an 
erſter Stelle deſſen bewährter Director, der 
Geh. Regierungsrath Dr. Engel, das hervorra⸗ 
gendſte Verdient. Engel's Organiſation des Volke⸗ 
zählungsgeſchäftes iſt zur allgemeinen Grundlage 


5 8. keine Gewiſſensſache.“ Das ſchärfſte Urtheil über | Telegramm die Inſurgenten kaum ernſtlichen Wider⸗ für vieſe Arbeit in Deutſchland und in manchen 
Zum fünften Male lehrt morgen ber Jahre lers, des Nachfolgers der ſtand entgegenzuſetzen. Damit iſt der Aufſtand | außerbeutichen Staaten geworden. — Für die Ge⸗ 
tag jenes Sieges wieder, welches ben e ee ee 1 freilich noch nicht zu Ende, in einem gebirgigen werbeſtatiſtik find, wie bekannt, durch eine Conferenz 


i oßen Kriege, der das Deutſche Reich ge 
hafen, kde 928 Kaiſer Wilhelm vor 
etwa drei Jahren erſucht wurde, den 2. September 
zum allgemeinen deutſchen Gedenktage an die 


allgemeinen Feier ausgewählt werden follte, dies 


einſtigen Erzkanzler des Deutſchen Reiches, ſprachen 
aber damals die Franzoſen aus; der Pariſer 
„Frangais“ ſagte, ein franzöſiſcher Biſchof, der 
eine ſolche Sprache führte, würde unfe m. ge⸗ 
retagne 


Lande, das keine gangbare Heerſtraße beſitzt, deſſen 
ganzer kümmerlicher Verkehr ſich anf Maulthiere 
und Saumroſſe beſchränkt, kann ein Guerillakrieg 
auch mit ſchwachen Kräften Jahre hindurch währen 


grundſätzlich verſchonen. Ob der Aufſtand noch 


von Sachverſtändigen vor einigen Monaten Grund⸗ 
füge aufgeſtellt worden, über welche ſich der Bundes⸗ 
rath kurz vor ſeiner Vertagung ſchlüſſig gemacht 
hat. Es find von letzterem dabei einzelne Aend⸗ 


2 N = ; ‘ | teini den, ſeldſt in der frommen ihre 
große Zeit zu erklären, da lehnte er dies ab, e ſteinigt werden, ſel - Sind die Türken doch Stand 5 en worden, welche ſich en 
i Initia⸗ N des „Vereins deut⸗ Sind die Türken doch noch nie im Stande gem eſen. rungen vorgenommen worden, 9 
II / 
zu ſchaffen. Von Jahr zu une sgearbeitete, in der Druckerei der Berl diger 5 . männer anfallen, die * Wegen der Sedanfeter laſſen die meiſten 
mehr heraus, daß wenn derbe ei as zur ya ar ee Christen aber, bei denen fie überell Schutz finden Berliner Zeitungen die Abendnummer des 2. 


der 2. September Reichstag i ützzöllneriſchem Sinne einzu: g. 5 ? noch uad die Morgennummer des 3. Sept. ausfallen. 
kein anderen, ge deer des 105 Mai, 3 9 Sie 75 ben Titel: „Die gegenwärtige einen größeren Umfang gewiant, wird hauptſächlich! * Der Magiſtrat hat jetzt beantr „die 
ſein wird. bis jetzt noch nirgends etwas Lage der deutſchen Eiſen⸗ und Stahlinduſtrie don Serbien und Montenegro abhängen. In beiden | Stabtoerordneten⸗Verſammlung möge die für die 


5 . hi der eigentliche Geburtstag 


5 i r, eignet ſich 
des deutſchen Reiches, der mie, m hi an a, 
i i In einzelnen Klein⸗ 
Nane in Hamburg und kat 45 5 = . 
laben 5 Behr ie Communen die 
Feier in die Hand genommen. Selbſt der M 
laben von Frankfurt a. M. ſagt in einem amt⸗ 


mit beſonderer Berückſichtigung der Zollver⸗ 

hältniſſe.“ Sie bringt auf 42 Quartſeiten eine 

Menge geſchickt 1 1 Materials, auf Grund 

deſſen fie ſchließlich der Forderung ſtellt, e 
„daß die heute noch beſtehenden Zölle auf Eiſen⸗ 
artikel, Stahlwaaren und Maſchinen, die am 
1. Jaunar 1877 in Wegfall kommen ſollen, noch 
2 Jahre, mindeſtens aber bis zur 
5 günftigerer Verhältniſſe erhalten 

eiben.“ 


Ländern herrſchte nach den letzten Nachrichten ſehr 
große Erregung, man befürchtete, daß die Be⸗ 
völkerun fd nicht mehr lange durch die offiziellen 
Beſchwichtigungen zurückhalten laſſen werde. Es 
fragt ſich nun, ob die Nachrichten von dem Zurück⸗ 
weichen der Inſurgenten die Nachbarn noch mehr 
entflammen wird oder ob dieſe den Aufſtand fortan 
als ausſichtslos betrachten werden. 


SDenutſchlanv. 


Ausführung der Canaliſation innerhalb des 
Radicalſyſtems I. und II. vorgelegten mit 4,900,000 
k. reſp. mit 6,300,000 Mk. abſchließenden Koſten⸗ 
anſchläge Fate ge und ſich mit der Ausführung 
der Kanaliſation des Radialſyſtems V. nach dem 
vorliegenden Project und dem mit 8,625,000 Mk. 
abſchließenden Koſtenanſchlage einverſtanden er⸗ 
klären.“ Von dem Terrain des von der Stadt an⸗ 
gekauften Rittergutes Osdorf (etwas mehr als 


x dan war die x : 1900 Morgen) werden für das dritte Radial⸗ 
hen Rufen „Bet achen e 5 t⸗ ndem wir hiermit — heißt es weiter — nich. N Berlin, 31. Auguſt. Im Laufe des] Syſtem nur 1100 Morgen in Anſpruch genommen. 
Geburtäftunde de. Deutschen Reiche. Die Extenn die Af . 5 1 Suspendirung nächſten Monats werben die Ergebniſſe der] Dieſelben bilden den weſtlichen Theil des ganzen 


Raifer 


. Ein 
gebungen fe 


jenes Beſchluſſes auf mehrere Jahre beantragen, 
dagegen die in induſtriellen Kreiſen vielfach in An⸗ 
regung er Erhöhungen ber Eingangs zölle 
nicht in Vorſchlag bringen, glauben wir damit zu 
beweiſen, daß wir von den Regierungen und dem 
Reichstage keinen Beſchluß verlangen, der in rück⸗ 
C ppc GEOTHE ET NENENT, 


erlis. 
m Aus B 30, Auguſ. 

Der Berliner Kone 9 — ee 
letzten Woche auch den je . 

8 a haben Die hartnäckig wiederholten 
täglichen Regenverkündigungen des Volkszeitungs⸗ 
Wetterpropheten haben endlich doch einmal i x 
Erfüllung gefunden. Der Regen, welchen, wie 
um Hohn auf alle feine, „auf die tiefſte Sale 
5 ützten “, Vorausetzungen du ing uguſt⸗ 
immel ſeit Wochen der verstaubten Welt versagte, 


ſenkt ſich nun zur Rettung ſeines n 


blieb ungeſtört, wenn nicht zuweilen von ſeinen 
Straßen und aus der nächſten Nachbarſchaft der 
Schmerzensſchrei eines Beraubten, eines Ver⸗ 


Enquete über die Arbeiterverhältniſſe, welche 
der Bundesrath beſchloſſen hat, im Reichskanzler ⸗ 
amt geſammelt. Berichte üder den Verlauf des 
Erhebungsgeſchäftes lauten ſehr befriedigend, die 
mit den Aufſtellungen betrauten Perſonen fanden 
überall eifriges Entgegenkommen und von keiner 
J ðͤ v ã ͤ vb 
das Andern und begnügte ſich, von den Herrlich ⸗ 
keiten zu Stuttgart, Paris, Bremen, Nürnberg und 
Köln die Schilderungen feiner hinausgeſendeten 
Boten, d. h. Specialcorreſpondenten in den damit 
ſo glücklich und zur rechten Zeit gefüllten Zeitungen 


d zu leſen. Die ſtehende Redensart, daß „noch Nie⸗ 


mand wieder da“ ſei, welche man von jedem der 
bereits heimgekehrten Ferien⸗ und Sommerfriſch⸗ 
lingen täglich zu hören bekommt, iſt lächerlich unbe⸗ 
gründet. Jeder Concertabend im „Zoologiſchen 
Garten“, ein Theaterabend wie der dez vorgeſtrigen 
Abſchiedebenefizez der Gallmeyer im Wolters dorff⸗ 


Areals und liegen in der Nähe des Gutshofes. 
Der Reſt von 800 Morgen und das Gut Friede⸗ 
rikenhof mit faſt 1200 Morgen bleiben für das erſte 
und zweite Syitem reſervirt. Von dem Hauptrohr, 
welches in der Chauſſee von Berlin nach Groß⸗ 
beeren liegt, werden Zweigrohre nach den niedrigen 
C PPC 


die Einen gern und freudig aufnehmen und chren, 
was ihnen Gutes von den Andern kommt. 

könnte als einen ſtarken Beweis gegen die Wahr⸗ 
heit dieſer Behauptung die nichts weniger als 
freundliche Aufnahme anführen, welche Frau Mal- 
linger in dieſem Frühling drüben gefunden hat. 
Aber das iſt eine Ausnahme und hatte für die, an 
die vollkommenſten Stimmen, und die beſte 
Kunſt des l gewöhnten Wiener ſeine 
volle Begründung. Wie find fie dagegen bem echt 
Berliniſch⸗Vortrefflichen, ſeinerzeit Beckmann, neuer⸗ 
dings wieder Reuſche u. A. entgegengekommen! 


Theater beweiſt klärlich für Jeden das Abſurde der 
Behauptung. Dort an den Dienſtagen und Sonn⸗ 
abenden des Doctor Bodinus findet eine bis zur 
Undurchdringlichkeit dichte Maſſenanſammlung ſtatt, 
zu welcher die einheimiſche Geſellſchaft deres 
wieder das weitaus ſtärkſte Contingent ſtellt. Den 
vielumfaſſenden Zuſchauerraum jenes Theaters an 
der Chauſſceſtraße erfüllte trotz der Siedehitze des 
Raumes bis zum Erſticken und Zerſchmelzen ein 
Publikum, in welchem nur ſehr wenige von jenen 
Perſönlichkeiten fehlten, ohne die eben „ganz Berlin“ 
nicht ganz Berlin iſt. 

3 Wahrhaft rührend iſt dieſe innige Dankbarkeit 
jenes Publikums gegen Diejenigen, die ihm ein 
paar heitere Halbeſtunden verſchaffen und dieſe echt 
Berliniſche Begeiſterungsfähigkeit für bas Verdienſt 
aus der Fremde, beſonders das, welches ein — 
Mädchen aus derſelben auszeichnet. „S iſt Alles 
5 anders bei uns da in Wien“, ſingt deſſen 
uſtiger Begleiter, Mitwirker und Theilnehmer an 
feinen hieſigen glänzenden Erfolgen, Hr. Schweig⸗ 
hofer, als Cäſar in „Monſieur Herkules“. Aber troz 
aller Verſchiedenheiten des Geſchmacks und der * 
Neigungen der Menſchen, welche an der Spree, oft direct und perſönlich dadurch 8 erren 
und derer, welche an der ſchönen blauen Donau Journalfeuilletoniſten die grimmigſten Abſtrafungen 
wohnten, find fie ſich anſcheinend darin gleich, daß an Talent und Ehre zugezogen haben. Aber allen 


wundeten oder eines Geprellten, oder in einigen 
Sommertheatern der Donner des Beifalls erklang, 
welcher die effectvollen Leiſtungen eines beſonders 
ſangesmächtigen, dramatiſch oder humoriſtiſch be> 
abten Gaſtvirtuoſen lohnte. Zur Ehre, als 
igungsort für eine der zahlloſen deutſchen oder 

internationalen Vereinstage gewählt zu werden, 
gelangt die deutſche Reichshauptſtadt nur äußerſt 
ſelten. Sie erfreut ſich des Credits, einer der am 
wenigen dazu geeigneten Orte des Vaterlandes 
er Welt zu ſein. In ihrer gegenwärtigen 


Credits in wohlthätigen Strömen herab. a 
Störche und die hen find von ee 
ogen. Der Gedenktag des ehemaligen 15 17 
iſchzugs liegt hinter uns und mit ihm Berlin 
renze der eigentlich todten Saiſon * ſeüme 
überſchritten. Gedanken, Pläne und Co no 
nehmen ſeitdem und beſonders von heute 8 0 
entſchieden herbſtlichen Charakter an. Unwill 0 ) 
ſchweift der forgenvolle Blick der Hausväter Übe 
bie Reſte des Kohlenvorraths und die Winter: 
der Familienmitglieder. Wie weit zum 
Glück auch noch der zeitliche Zwiſchenraum iſt, der 
unz heut von jenen Tagen trennt, wo dieſe ſchätz⸗ 
baren Beſitzthümer wieder zur practiſchen Ver⸗ 
wendung gebracht werden müſſen, 1 klingt doch 
bereits in dem nachdrücklichen Plätſchern und 
Rieſeln dieſes erſten Regens ſo etwas wie ein 
keineswegs liebliches Geläute“, der Mahmung an 
jene nahenden Tage, von denen wir darum noch 
nicht gerade ſagen wollen, fie gefielen uns nicht. 

B 8 heute lag Berlin noch durchaus in ſeinem 
gewohnten ſtillgemüthlichen Sommerſchlaf. Ueberall 
in der Nähe und Ferne hallte die Luft vom 
fröhlichen Lärm der Feſte, von den Debatten der 
verſchiedenen Berufsgenoſſentage, von den feu- 
rigen Tiſchreden und Toaſten, den Böllerſchüſſen, 


Die Unſern zahlen es en mit gleicher Münze 
heim. Das hieſige enthuſtaſtiſche Verhalten gegen 
Joſephine Gallmeyer iſt eine ſolche Heimzab⸗ 
lung. Dabei eine keineswegs etwa tendenziöſe, be⸗ 
rechnete, reflectirte. Dieſer Enthuſiasmus hat 
nichts Künſtliches und Gemachtes, durch liche 
Nebenrückſichten Bedingtes. Die unwiderſtehliche 
Gewalt der echt genialen Komik der merkwürdigen 
Wiener Künſtlerin erzeugte ihn unmittelbar. 
Dem, welcher einmal längere Zeit in Wien ge⸗ 
lebt hat, brachte ſie natürlich keine neuen und über⸗ 
raſchenden Eindrücke. Sie „übt die alten Zauber⸗ 
lieder“, deren Kraft man dort fo oft an ſich ſelbſt 
geſpürt hatte. Man kann auch von ihr jagen, wie 
es im Liede von der entfernt geweſenen, vom Früh⸗ 
ling wieder gebrachten Nachtigall beißt: „was 
Neues hat ſie nicht we ſingt alte liebe Lieder“, 
meiſt ſehr alte wohlbekannte; wie z. B. jene ſehr 
fragwürdigen „Wiener Genrebilder“, jene einleiten⸗ 
den anſcheinend hier improviſirten Solounterhal⸗ 
tungen mit dem Auditorium, jene Gaminerien 
und Lazzi der Mienen, Ausſprache, Bewe⸗ 
gungen, welche ihr von der Wiener Kritik der fa 


Freren 


reudigkeit 
age und in ber Gemüthsverfaſſung ſein, 


d und Ländern, ihr trübſeliges Geſicht 
. maskiren und mit den I 
ewordenen Thalern renommi ſch um 
fen, als ob Börſe und Geldſchrank noch 


von Werthen ſtrozten wie ehemals? Es überläßt 


„ 


Meeres und in hohem Grade an vielen localen 
Unternehmungen betheiligt. Minenactien find be⸗ 
deutend im Werthe gefallen. Nach californiſchem 
Geſetze haftet jeder Actionär für den doppelten 
Betrag feiner Actien. Da bas Actiencapital nur 
fünf Millionen Doll. beträgt, ſo entſpräche dies 


ten, es zeigt nicht die geringſte Sympathie für die 
boemopolttiſchen Wühler, 

welche fie herbeirufen. — Wie „Figaro“ behauptet, 
wäre davon die Rede geweſen, die Präfecten 
von Lyon und von Marſeille zu verſetzen, Herr 
Buffet aber hätte ſich dieſer Veränderung wider⸗ 
ſetzt und geſagt: „Es ſind zwei entſchloſſene 
Männer, und ſch werde ſie auf ihrem Poſten aus 
dem einfachen Grunde beibehalten, weil der 
Radicalismus fie verabſcheut.“ — Mich elet's 
Leichenbegängniß kann, laut „Republique 
Kan, be nicht vor Beginn des Winters ſtatt 


Aetionäre eintreten müſſen. 


ieht 
Ruthe mündet. 
Erwarten einzelne Parzellen drainirt werden müſſen, 
die Drain⸗Röhren geleitet werden. Die definitiven 
— * über die Beſtellung und Benutzung 
der berieſe gen 
eit getroffen werden. Auch darüber, ob von der 
erlin⸗Dresdener oder von der Anhalter Bahn ein 
Schienenſtrang nach it nac geführt werden done 
den Gütern zu führen 
erieſelten Terrain zu verwenden, 
nblungen noch. 
Auguſt. Die vorläufige Unter- 
Tagung des Aufenthalts in der Provinz 
ofen iſt Seitens der K. Regierung zu Poſen auf 
rund des Reichsgeſetzes vom 4. Mai 1874, be⸗ 
treffend die Verhinderung der unbefugten Aus⸗ 
übung von Kirchenämtern neuerdings gegen ſechs gleich nach der Rückkehr des Marſchalls Mac 
Brö N verfügt worden. Mahon eine Verſammlung aller Corps⸗Comman⸗ 
iel, 30. Auguſt Die für Oſtaſien beſtimmte danten, die an den Herbſtmanövern Theil nehmen 
Corvette Vineta“, die am 1. k. M. von Danzig] werden, im Kriegs⸗Miniſterium ſtattfinden. 
hierher übergeführt wird, ſoll, wie verlautet, hier Italien. 
in das ſchwimmende Dock gelegt und 0 Rom, 26. Aug. Im Augenblicke iſt Mai⸗ 
i werben. (Kiel. 3) (land der Schauplatz eines Nationalſeſtes zur 
Düſſeldorf, 29. Auguſt. Der Rheiniſche Erinnerung an die 1848 vor Porta Vittoria 
Provinzial⸗Landtag i beute eröffnet worden. gefallenen Italiener. Der eigentliche Er⸗ 
Nach dem Propoſitions⸗Deerete wird dieſer Landtag innerungstag wäre der 4. Auguſt gewefen, aber J 
hauptſächlich die zur Ausführung des Dotations⸗ da man nicht früh genug daran dachte, ſo ward 
geſetzes vom 8. Juli d. J. erforderlichen Beſchlüſſe der 24. Auguſt dafür gewählt. Diviſions⸗Com⸗ 
zu faſſen und die Angelegenheit wegen Vereinigung mandant in Mailand iſt nämlich heute Graf 


für den Monat September den Verkauf von 4 Mill. 
Doll. Gold angeordnet. W. T 
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iſt zu Gunſten des Expräſidenten General Baez 
eine revolutionäre Bewegung ausgebrochen. Die 
Hauptſtadt und Porto Plata ſind der Regierung 


der Intereſſen ſpaniſcher Unterthanen ein Kriegs⸗ 

ſchiff nach St. Domingo geſandt. (W. T.) 
San Francisco, 30. Auguſt. Die Geſchäfte 

cuhen noch immer. (W. T) 


nden, da noch vielerlei Förmlichkeiten zur Ueber⸗ 
übrung der ſterblichen Reſte zu erledigen find und 
außerdem die Appellfriſt gegen das ausgeſprochene 
Urtheil verſtrichen ſein muß. — Laut „France“ 
haben die Generalſtabsoffiziere, welche mit der 
Reviſion der Karte von Frankreich beauf⸗ 
tragt ſind, ihre Arbeiten in den öſtlichen Departe⸗ 
ments begonnen. Demſelben Blatte zufolge wird 
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der durch 


der Bezirksſtraßenfonds zu einem Provinzialſtraßen⸗ Genova Thaon di Revel, derſelbe, welcher an dem das arifgefeg von 1873 beſtimmten Auf⸗ 
1 fonds und die Uebertragung der Verwaltung des blutigen 4. Auguſt die zur faden der Porta Hebung der Eiſen, und Maſchinenzölle und 
Hs letzteren an den Provinzialverband und deſſen Vigentina aufgefahrene Batterie befehligte. Auf und dem Reichs⸗ 


— BET TELERETEDE 
— — 


dieſen Proteſt dem d 
tage mitzutheilen. 1955 ausführlichen Begründung 
dieſes Proteſtes ſollen in einer auszuarbeitenden 
Denkſchrift die Behauptungen der Schutzzöllner 
widerlegt werden. Gleichzeitig ſollen die Kaufmann⸗ 
ſchaften und landwirt cha tlichen Vereine der 
andern Küſtenprovinzen aufgefordert werden, in 


Organe mit Rückſicht auf die durch den Erlaß des Fürbitte des Grafen Vittoria Seyſſel geſtattete 
de veränderten Umſtände einer ers Radetzky, daß die Opfer jenes Tages in ehren⸗ 
neuerten Berathung zu unterziehen haben. Außer⸗ hafter Weiſe auf dem Friedhof bei Porta Vittoria 
dem wird auch an Stelle des Regierungs⸗Präſidenten begraben würden und ihrem Gedächtniſſe ein 
Grafen von Villers, welcher von dem 23. Rheiniſchen Denkmal, das heute 3 ſteht, in dem Friedhofe 
Provinzial⸗Landtage zum Landesdirector gewählt ſelbſt errichtet werden. üngſt dachte Graf Genua 
worden war, jedoch die Wahl abgelehnt hatte, eine daran, den Ueberreſten ſeiner ehemaligen Kampf⸗ 
anderweite Wahl vorzunehmen fein. Die Dauer enoſſen eine glänzendere und den veränderten 
des Provinzial⸗Landtages iſt auf drei Wochen ele entſprechendere Ruheſtätte zu verſchaffen. 
beſtimmt. r ließ unter Beiſein des Bürgermeiſters Bellinzaghi 
Stuttgart, 27. Auguſt. Die Adminiſtration 


und anderer Notabilitäten die Leichen ausgraben, 
des Beobachters“ macht in der heutigen Nummer deren Beförderung nach dem Moaumental⸗Fried⸗ 
die Mittheilung, daß Herr X v. Haſenkamp am hofe den Ausgangs- und Mittelpunkt der heutigen 
Donnerſtag aus ſeiner Strafhaft nach Ablauf der Feierlichkeiten bildet. Alle Blätter widmen ihr 
ie ihn erkannten 4 Monate und 6 Tage ent« Feſtartikel. 
en wurde und demnächſt wieder die Leitung und Florenz, 30. Auguſt. Der Prozeß gegen die 
verantwortliche Redaction des „Beobachters“ über⸗ 70 wegen Theilnahme an der großen republika⸗ 
nehmen wird. niſch⸗internationaliſtiſchen Verſchwörung 
Schweiz hier verhafteten Perſonen iſt nunmehr beendet. Das 
Genf, 27 Aug. Aus der Dankrede, welche Schwurgericht hat fämmtliche Angeklagte von der 
Tbiers am 25. d. M. hier an eine ihn begrüßende Anklage einer Verſchwörung gegen den Staat 
D on der franzöſiſchen Geſellſchaft hielt, n dagegen mehrere derſelben wegen 
theilen ſchweizeriſche Zeitungen folgende Stelle heimlicher Aufbewahrung und abrikation von 
mit: „Sie bewohnen, m. H., die Schweiz ein Waffen zu verſchiedenen Gefängnißſtrafen im Be⸗ 
Bin und republikaniſches Land, und Sie fehen, trage von 2 bis 8 Monaten und einen Angeklagten 
aß es ſeine Kriſen hat, ohne dab Semand dadurch wegen ſchweren Diebſtahls zu einem Jahre 98 
ernſtlich beunruhigt wird. Wir bedürfen Zeit, um arbeit verurtheilt. (W. T.) der Prov. Preußen geboren: 34,122 lebend und 1469 
dahin zu kommen, mittelſt Geduld und gland N 1 % kodt; geſtorben: 22,590; Eheſchließungen haben ſtattge⸗ 
Klugheit werden wir das Ziel erreichen. Vergeſſen London, 28. Auguſt. Die heutige Times“ funden: 6146. Davon konmen auf den Reg. Bez. 
wir nicht, daß die Schweiz in Frankreich geliebt | Dringt das folgende „Eingeſandt“ des En Lord Danzig 6105 lebend und 271 todt Gehorne, 3897 Ge: 
iſt; ihr Name iſt populär geworden in Folge von R 


tationen vorzugehen. £ 

Gegenüber dem vielfach ſich zeigenden 
Widerwillen, die alten braunſchweig lüne⸗ 
burgiſchen und hannoverſchen 2% ⸗ Sil ber⸗ 
groſchenſtücke mit dem ſpringenden Pferde zum 
oollen Nennwerthe anzunehmen, hat, wie die 
„Nordd. Allg. Ztg.“ erfährt, das Gen eral⸗ 
Poſtamt die dankenswerthe Verfügung erlaſſen, 
daß alle Poſtanſtalten dieſe Münzen bei allen 
gehlungen vollgiltig zum Werth von 0,25 Mk. 
Reichsmünze e dieſelben behufs allmä⸗ 
liger Einziehung aber nicht wieder zu verausgaben, 
ſondern in 1 enen Friſten an die Bezirks⸗ 
Oberpoſtkaſſe abzuführen haben. Eine gleiche Ver⸗ 


r ———— 


——— — 


ergangen. 
Die „Stat. Corr.“ bringt eine Ueberſicht über die 
Geburten, . und Todesfällle 
im preußiſchen Staat während des 1. Quartals d. Ay 
Darnach find vom 1. Januar bis 31. März 1875 in 


3 „Ich I 1 5 1 0 * 80 Arie und „ = u 8 „Bez. 
Dienſten, die fie uns in Zeiten des Unglücks er⸗ Henry Bulver vom September 1861 geleſen. „narteuwerber 9370 lebend und 239 todt Gehorene, 
ae hat, 2 55 ſind ee 16 bleiben. gabe auch die in Idrer geſtrigen Nummer eingelegte 5091 Veprengiſchen Stag deten e tie ben 
e Füriprade für bie Chrilten in der Türtei gelefen.|Unnien, prenbiläen tan? betragen Die Zahlen; 
eeignet, um der gegenwärtigen Regierungsform Ich erinnere mich, vor vielen Jahren einem Mee⸗ ftorbene und 50,148 Eheſchließungen. 
15 ankreich Sympathien zu erwecken, die fie viel⸗ ung zu Gunſten der griechiſchen Inſurgenten im * Morgen findet das Tu rnfeſt der Schüler der 
leicht in anderen Zeiten nicht gefunden hätten, und Hauſe Lord Fitzwilliam s angewohnt zu haben. drei höheren und der beiden Mittelſchulen ſtatt. Der 
i Ich zeichnete 50 L. für dieſe Inſurgenten. Es iſt Auszug der Turner nach Jäſchkenthal findet um 

zu ſpät, um ein Meeting in London zu berufen, 12 Ude von dem Turnplatz 


wir ſollen der Zukunft ruhig ung la 


iers hält ſich jezt zu Ouchy am Genfer See, ! in der Gertruden⸗ 
x bei at 3 f aber ich bin bereit, für die Inſurgenten gegen ſtraße ſtatt. SR ; j 

Frankreich türkiſche Mißregierung 50 L. zu zeichnen.“ 5 En 2 Ae. 952 i eile lung 

Paris, 29. Auguſt. Die „République Muß lane, hier am 25. und 27, erforderlichenfalls auch am 


Moskau. 30. Auguſt. Kaiſer Alexander 
iſt heute Morgen hier eingetroffen und nahm Mit⸗ 
tags über die hier verſammelten Truppen auf dem 
Chodynfelde große Revue ab. (W. T.) 

Amerika. 

Newyork, 27. Auguſt. Die Bank von 

Californien wird, wie der „Daily News“ 5 


28. September c. im Regierungsgebäude ſtatt. Die 
Meldungen dazu müſſen bis ſpäteſteus den 24. Geptbr. 
2 Uhr Mittags an das Militärbureau der Königl. 
Regierung abgegeben werden. 

„ Augeſtellt find 1 als: Rapmund in 
Danzig, Herold beim Bahnpoſtamt Dirſchau, Rhein⸗ 
land und Brömmer beim Bortainte Hannover; Poſt⸗ 
1 Orlowius iſt von Mewe nach Danzig 
verſetzt. ’ 

2. Die Rn in Dirſchau tagende Generalver⸗ 
ſammlung der Actien ZuckerfabrikLieſſau beſchloß, 
von der feſtgeſtellten Dividende 132 10 fel nur 9 ll 


771777 5 ſchreibt heute: „Das Zuſtrömen aus⸗ 
ändiſcher Cleric alen zu den katholiſchen 
Congreſſen in Frankreich wird Niemand in Europa 
tauſchen. Diejenigen, welche die Fremden heran⸗ 
ziehen, haben ohne Zweifel ein Intereſſe, den 
Glauben zu erwecken, als ſehe Frankreich mit güns 
ſtigen Augen dieſe Agitationen an und 3 ihren 
Doctrinen ſeine Zuſtimmung. Es iſt abgekarteter 0 . 
Plan, Frankreich als den Sammelplatz des euro⸗ keiten völlig nachkommen, aber ihre Geſchäfte nicht 
äiſchen Clericalismus und als geeignetes eld wieder aufnehmen. Die Bank war das hervor⸗ 
für feine Thätigkeit darzuſtellen. Das wirkliche ragendſte Finanzinſtitut an der Küſte dez Stillen 


atur feierte, daß es geſchloſſen blieb und keine : 


meldet wird, mit der Zeit allen ihren Verbindlich⸗ 


zur 


lung ſtattfinden ließ. f 

Den Freunden dieſer moraliſchen Bildungs⸗ 
anſtalt bleibt in dem gänzlich unbefriedigenden 
gegenwärtigen Zuſtand nur der eine Troſt, welchen 
die Verheißungen und die Hoffnungen für eine 
heſſere winterliche Zukunft gewähren. 5 

Auch auf andern künſtleriſchen Gebieten im 
Hinblick auf zu vollendende und zu unternehmende 
öffentliche monumentale Schöpfungen der Architek⸗ 
tur und der bildenden Kunſt, wie auf noch durch⸗ 
zuführende Neu eſtaltungen befindet ſich Berlin D 
gegenwärtig nicht minder im Zuſtande des Er⸗ 
wartens der verheißenen und der begonnenen 


o ſcharfer Beobachtung, ſo großem Ta⸗ 
lent und ſo meiſterhafter Kunſt entſprungen, daß 
die außerordentliche Wirkung ſehr wohl erklärlich 
erſcheint, welche die Dame hier auf einem für ſie 
neuen Felde hervorbrachte. 

Die Frage 3 ob es ihr gelingen wird, 
bier jo dauernd feſten Boden in der Gunſt zu ge⸗ 
winnen und (m behaupten, wie jene genannten 


Su Drei große derartige Denkmale in unſerer 
Stadt finden innerhalb des nächſten Vierteljahres 
ihre endliche ns 
tember, die Siegesfäule 
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0 ; Das zum Schmuck ihres unterſten Cylinders hinter den Malereien in verſchiedenen Sälen und Hallen 
| munten Dant- und Abfalebauche an das polen] er in üeB mit e dder wwe un, mit einer 
ſtimmte coloſſale ſymboliſch⸗hiſtoriſche Bild von in Berlin kaum je zuvor gewagten verſchwenderi⸗ 


n umgebenden kreisrunden Säulenhalle 


Die Ginfügung des weisliche Nöthigung zur endlichen Ausführung des 
r 


ie ſeltſame Thatſache zeugen, daß das K. Schau⸗ ; 
in den dazu bereiteten 
u 


d 
0 


einer Summe von 10 Millionen, mit denen die 
— 30. Auguſt. Der Schatzſecretär Briſtow hat O 


T) 
Havanna, 30. Auguft. Auf St. Domingo 


treu geblieben. General VBalmafera hat zum Schutze 


ähnlicher Weile gegen die ſchutzzöllneriſchen Agi⸗ D 


fügung iſt an alle übrigen Königl. Kaſſen 


betragen die Zahlen: D 


4% let eine Special-Referve anzulegen. Hr. C. Stobbe⸗ 
Zelsgendorf wurde für die nächſten 3 Jahre faſt ein⸗ 
ſtimmig als Directions⸗Mitglied und Hr. Friedrich: 
Lichtenan als 1 wiedergewählt. 
Sıhing 1.Sent. Ein wun 0 
Tage mit Rückſicht auf die bevorſtehende Einquar⸗ 
tierung hervorgeſucht und auch mit Erfolg geltend 
gemacht worden. Zur Zeit, als Elbing unter die 
berhoheit Polen 8 trat, ertheilte Caſimir IV. der 
Stadt 1457 unter der Bedingung ein Privilegium, 
daß ſie ein Haus unterhalte, welches die Könige bei 
ihrer Auweſenheit in Elbing bewohnen können Es 
heißt wörtlich: „Och füllen ſie uns bawen vor uns 
und unſre Königinne und Nachbarkommelinge eynen 
Hoff und Gemach und den in Wirden halden und uns 
darinnen und unſre Königinne und Nachkommelinge 
an Hoy (Heu) und Holttze verſorgen, ſo wir und ſie 
herkommen.“ Dem ſpäteren Beſitzer, Senator Iſaak 
Spiering, wurde dafür das hypothekariſch ein⸗ 
getragene Recht verliehen. daß beſagtes Haus (alter 
Markt No. 14) für alle Zeiten von jeder Einquar⸗ 
tierungslaſt befreit bleiben folle. Dieſes Recht hat nun 
auch der jetzige Beſitzer, Hr. Räuber, geltend gemacht, 
und daſſelbe ſoll ſich von juriſtiſcher Seite in keiner 
Weiſe anfechten laſſen. — Uebrigens haben außer den 
Königen von Polen dort auch noch der König Karl XII. 
von Schweden (1703), Peter der Große (1711), 
Jedem der Große (1773) und der Großfürſt Paul 
Petrowicz (1776) ihr Abſteigequartier genommen. Von 
dieſer Zeit ab iſt es jedoch nicht mehr dazu benutzt 
worden, vielmehr entftanden auf dem neuen Markt weit 
ſchönere Häuſer, die denn auch von Friedrich Wilhelm III. 
(1798), Napoleon (1807), Kaiſer Alexander (1818), 
ſowie bis in die jüngſte Zeit noch von den Mitgliedern 
unſeres Fürſtenhauſes bei ihrem Aufenthalt in Elbing 
bewohnt wurden. E. P.) 
se Schwetz, 31. Aug. Geſtern in den Abeud⸗ 
kunden wurden die Bewohner unſerer Stadt durch die 
Feuerglocken in nicht geringen Schreck verſetzt. In dem 
in der Neuſtadt in der Friedrichsſtraße dem Gaſtwirth 
J. gehörigen Gaſtſtall brach Feuer aus, welches mit 
ſolcher Schnelligkeit um ſich griff, daß nach kaum 15 
Minuten das ganze Gebäude, größtentheils aus Holz 
beſtehend, in hellen Flammen ſtand und faſt bis auf die 
Erde niederbrannte. Obgleich die ſtädtiſchen Spritzen 
ſehr ſchuell an die Fenerftelle geeilt und Alles in beſter 
ee vor ſich ging, fo gelang ihnen nur das ent⸗ 
Clement auf ſeiner Herd zu beſchränken und 


1 — Rathhauſe und richtete an den 


k. Mohrungen, 30. Auguſt. Am 27. und 28. 
d. M. wurde der zweite Schnitt des entwäſſerten 
Mohrungerſees verpachtet und hat eine Einnahme von 
8040 K. ergeben. — Der Cantor G. aus Tapiau hat 
die ihn getroffene Wahl als Cantor der hieſigen 


Beſtimmung wirklich entſprechenden Ausſtellungs⸗ 
Gebäudes, deſſen Mangel einer Kunſtſtadt wie Berlin 
wenig zur Ehre gereicht und von den ausſtellenden 
Künſtlern wie von ihrem Publikum immer peinlicher 
empfunden wird. ö 
Die permanenten Ausſtellungen Berlin's zeigen 
eine Phyſiognomie, welche die veränderten öko⸗ 
nomiſchen Zuſtände mit trauriger Deutlichkeit charak⸗ 
teriſtrt. Neulich in Bremerhaven machte mir als 
Laien der von großen ſtattlichen Schiffen wimmelnde 
Hafen den Eindruck eines . lebhaft flori⸗ 
venben See⸗ und Handelsverke 18. Ein kundigerer 
Bremenfer en dieſe gegen ihn ausgeſprochene 
Meinung: die Menge der hier ruhig vor Anker 
viegenben tüchtigen Fahrzeuge beweiſe grade am 
beiten die troſtloſe 
Handelsthätigkeit. In glücklicheren Zeiten find 
deſe Fahrzeuge eben befrachtet und auf dem Meer! 
Ganz ähnlich könnte ein Laie in künſtleriſchen 
Dingen aus einem Beſuch der gegenwärtig mit 
einer ungewöhnlich großen Zahl vorzüglicher Ge⸗ 
mälde beſchickten permanenten Ausſtellungen auf 
sender blühende Kunſtzuſtände, auf ein 5 
Bedürfniß, eine lebhafte „Nachfrage“ nach Kunſt⸗ 
werken im heutigen Berlin zu ſchließen verleitet 
werben. Es wäre der gleiche Fehlſchluß. Der 
Eingeweihtere würde ihm mit demſelben Recht, wie 
nur jener Bremer ſagen können, gerade das Gegen⸗ 
teil wird mit der reichlichen Anwefenheit diefer 
(Hönen und begehrensmerthen Oblecte in den Aus. 
ellungsfälen unſerer Stadt bewieſen. Wären 
unſere Zuſtände nicht fo elend wie fie find, fo hingen 
alle jene Stücke, darunter manche fein e Perle 
moderner Malerei, nicht hier, ſondern in den 
Kabinetten der Liebhaber, die ſie längſt erworben 


haben würden. 
Ludwig Pietſch. 2 


Auszahlung zu verwenden und mit den überbleibenden 


erſames Recht iſt dieſer 


Stockung aller ſonſtigen großen 


u en Pe ne SE HAN A, 


AR 


evangeliſchen Kirche mit einem Geſammteinkommeu von der erſte Maſchiuiſt und ein Paſſagier getödtet und der matt, Odeſſa 18%. Hafer ſtetig. Gerſte unverändert. Prodn 
1500 & abgelehnt. — In der heutigen Sitzung der zweite Maſchiniſt ſchwer verwundet wurden. Das Nai Betroſenmmarkt. (Schlußbericht.) Raffinirtes, E ettin, 31 2 212.00 
Stadtverordneten wurde außer den Wahlen der Ein⸗ wurde durch den Hafendampfer nach dem Quai bugſirt. Type weiß, loco 26%, bez., 26 ½ Br., Ye September 4 * Sept be August. Weizen ur 2 00 . 
ſchätzungscommiſſionen dem hieſigen Lehrer Sk. auf ie: 26 bez. und Br., Sr October⸗Dezember 26% Br. Robember N 210.00 K. Bi 8 = 
Geſuch eine Grat fication von 10) K gewährt und das Börſen⸗Deveſchen der Danziger Zeitung. — Behauptet. 4 7 Ca Ai Roggen Pr uguft 166, 
Gehalt des Stadtverordneten Bürgermeiſters a. D Die de wis fällige Berli Newyork, 30. Auguft. (Schlußcourſe.) Wechſel aul Novefnder 155 00 4 ober 153,50 45 Yır 4 er⸗ 
Engelhardt durch die bewilligte Zulage von 105 K auf Dee ge I fange * r London in Gold 4D. 870, Goldagio 14K, 5 90 Bonds 5800 4. % Sept 55 E 100 Kllogr. = luguſt 
1200 & jährlich gebracht. = Vörſen⸗Depeſche war bein vr 1885 1184, do. e fundir 11744, % Bonds %%% er ee a 
0 Schluß des Hlattes och nicht eingetraflen, e en ble ro 1022 Serthr Oeder 5210 4 Wählen Ye Hezkt 23050 4 
| Vermiſchtes „Frankfurt a. W. 31. Anguft Effecten⸗ Societät. Goldagios 14%, niebrigſte 14. — Waarenbericht. „ Sena 3 bez., Requlirungs⸗ 
| Berlin. Schweiter’s nachgelaſſenes Luſtſpiel] Sresttactiim 183% Frarzoſen 243%, Lombarden 87, Baumwolle in Newport 14%, do. in New⸗Orleaus 25 Gd., Oct. Nov. 10 7-10 8 5 10. 
Großſtädtiſch“, welches am Sonnabend im Wallner» Galizier —, Reichsbank 153%, 1860er Looſe 118%, 14, Petroleum in Newyork 11%, do. in Philadelphia Wil 8 bo 8 1 be 5 August A — Schmalz, 
Theater geſpielt wurde, hat einen durchgreifenden Er⸗ | Spanier 18%. — Feſt. 11, 6. 100, other ühjahrsweizen 10. Gera 00 65 504 eg ugu 50 & bez., St. 
folg erzielt. = Jamburg, 31. Auguſt. [Probucteumarkt.] 49. Mais (old mi ed) 810., Zucker (Fair vefining| eorg loco 31. A 11 Weizen I 1000 8 
— Die am 28. Auguſt ausgegebene No. 35 ber | Weizen loco feſt, auf Termine flau. — Roggen | Penscovados) 8,_Raffee (Rio⸗) 19%, Schmalz fee 105 Er 5 5 b ee Ver Kilogt. 
—. enwart von Real Poldiſche Bae 17 Sa = feft, auf Termine matt. — Weizen Pe Kraft ie 14'4C., Speck (ſhort clear) 12% C, Getreides 212.00 4 85 9 8 & 0 Yo 20900 
i i i d 5 2 fe. 2 D 0 2 15 8 5 
eech. Von Aale . Cin geſalſc es Einſchſe 8 4 bes, Ye October: Rovember 214,50 213,50 AM. bez, 
in einer Rede Lord ee Ei vr Gran 1 Zer Nopbr.⸗Dezbr. 218,00 —217,00 K bez., Per re 
präfident Andrew Johnſon. Bon Udo Brachvogel. — £ 8 
8 und Kunſt: Indiſche Sprüche. Aus dem 157—170 & nach Qual. gef., 7 Auguſt 161,00 159,00 
Santi von L. he 7 Oben Ex Erzählung Balober 158,00— 157,00— 157,50 
N 


etenmärkte. 


Amtliche Notirungen am 1. September. 
Weiden loco unverändert, or Tonne bon 2000 & 


ttfried Neſſel. Beſprochen von Paul Lindau. — 100 Anguft —, Ye Sept. October 37½ ir hoch bnnt 131-1348 220-230 & Br. a be, der Detober-Jovember 158,00—157,50 & bez, Ye 
Die Paturmifen aft als danch. Jeſhenſtand. Von Sacher, Robe. ur Novbr.Dezbr. 3946. — Kaffee en unt .. . 129-131 220.225 K Br. 206 228 Noveniber⸗Dezember 159,00—158,50 & bez., der Früh. 
Otto en n S 1 5 feſt, 33 es a. En ſtill, nut RE 1815 8 3 A bez. Kaon 147 185 W 1 Haß 10 5 
t es Hauſe a.“ Von A. S. C. lis. Be⸗JStanbard white loco 10, r., 9.9 „dir Auguſt rot)ß . 15 200- r. . At . „ gel. — 
er ſche 9,90 Öb., Ye Geptember-Desember 10.30 Pb. aut „ 132.4304 19000 A Br. 1000 Site, 129-185 A nad Oel 


trag zu Büchmann 's „Geflügelten Worten“. Von 
3 Latendorf. II. — Aus der Hauptſtadt: Vom 
erliner Kunſtverein. Von v. L. 

— Das Auguſt⸗Heft (II. Band No. 2) der Neuen 

Monatshefte für Dichtkunſt und Kritik, heraus⸗ 

egeben von Oscar B lumenthal, Verlag von 5 
Sullte in Berlin, enthält: Gedichte und St Von 
Fr. Bodenſtedt. — Die braune Roſa. Geſchichte einer 
jungen Liebe. Von Karl Emil * — Tagebuch⸗ 
blätter. Von Marie v. Ebner⸗Eſchenbach — Tizian. 
Von Adolph Friedrich v. Schack. — Der Einzug in] „ Nordweſtbahn 143,80, do. Lit B. 57,00, London 
die Unterwelt. Feſtſpiel in 1 Act. Von Hans Hopfen. 
— Das Claſſicitätsdogma. Von Haus Herrig. — Zur 
Naturgeſchichte des Romans. Eine Plauderei von 
Franziska Eſſenther. — Ueber Kleiſt's „Prinzen Fried⸗ 
rich“ von Homburg. Von Haus von Wolzogen. 
Schluß.) — Kritiſche Rundblicke: Victor Hugo als 
Redner. Von Ferdinand Lotheiſſen. — Zur Kennzeich⸗ 
nung des Bibelglaubens. Von O. S. Seemann. 
Kleine Bücherſchau. — Miscellen. 

Weimar, 28. Auguſt. Die deutſche Go ethe⸗ 
ſtiftung, welche alle zwei Jahre am Geburtstag des 
Dichters einen Ehrenpreis auf einem Gebiete deutſcher 
Kunſtthätigkeit verleiht, hatte in dieſem Jahre die deut⸗ 
ſche Volksdichtung in mundartlicher Sprache erwählt. 
Es war nicht eine Concurrenz für no zu ſchaffende 
Dichtwerke ausgeſchrieben, ſondern das Genre im All⸗ 
gemeinen beſtimmt und deu Preisrichtern aufgegeben 

worden, welcher der Dialectdichter des Preiſes am 
4 würdigſten erſcheine. Die Preisrichter waren die 
erren Emanuel Geibel in Lübeck, u in 
1 ne Geh. Hofrath Schöll in Weimar. Die 
a Gutachten derſelben lauteten übereinſtimmend, und 
ward in der heutigen Verſammlung der Stimmberech⸗ 
tigten in Folge deſſen beſchloſſen, den Ehrenpreis in 
h Sübe von 3000 A. dem Dichter Claus Groth in 
iel zu verleihen. 

. Augug. Die erſte Fachausſtellung, 
I Wache i Ae 1873 gegründete Verein deutſcher 
Blecharbeiter (Klempner, Spengler, Flaſchuer, 
Blechner) veranſtaltet, wird hier in Kaſſel Sonnabend 
den 11. Sept. eröffnet und Sonntag den 26. deſſ. Mts. 
eſchloſſen werden. Das Comits iſt unter Leitung des 
Vorſtandes ſchon ſeit mehreren Tagen mit den Vor⸗ 
arbeiten eifrig beſchäftigt. In den Parterre⸗Räumen 
des Meßhauſes, welches der hieſige Stadtrath dem 
Vereine zur Benutzung für die Ausſtellung überlaſſen, i 

wird eben eine Werkſtätte eingerichtet, in der mit den 


Zremen 31 Auguſt. Petroleum. (Schlußbericht.) Negulirungspreis 1268 bunt lieferbar 210 4 
Standard wbite loco 10,00 bez., dir September —, Ne Huf Lieferung 1268 bunt Pr Sept.⸗October 212 
October 10,25, Ir Novbr.⸗Dezbr. 10,60, A Br., 210 A. Gd., der October⸗November 212 

Amſterdam 31. Auguſt Getreibdemarkt] . Gd., r April = Mai 222 M Br., 220 No. 0 28,50—27,25 A, No. 0 und 1 26,50 —25,50 & 
(Schliß bericht“ Weizen Yr Nopbr. 302. — Roggen *. Gd. 

0 Roggen loco geſchäftslos, Yir Tonne von 2000 8 
a Fieſerun 1208 lieferbar 156 K 

Auf Lieferung der September⸗October 156 A Br. 

5 dr Tonne von 20008 kleine alte 1108 


3 Rap ſen loco ohne Umſatz, He Tonne von 2000 8 
111,75, Hamburg 54,50, Paris 44,20, Frankfurt 54,50, der Sept.⸗October 275 K bez. 
Erebitlooſe 163,50, 1860er Roofe) Megulirungspreis 275 & 
111,70, Lomb. Eiſenbahn — 1864er a er en unverändert, Yer Toune von 2000 K 
i 279 ez. 
der Sept⸗October 280 4. Gd. 
Regulirungspreis 278 MO 
Petroleum loco Jr 1008 (Original⸗Tara) ab Neufahr⸗ 
waſſer 11,50 
Auf Lieferung der October 11,75 K. 
Seinkohlen Yr 3000 Kilogr. ab Neufahrwaſſer iu 
Kahnladungen, doppelt geſiebte Nußkohlen 50 —56 K. 
ſchottiſche Maſchinenkohlen 52—54 AM 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage 
41% Preußiſche Conſolidirte Staats⸗ 
d. 3% Metec e 


ſprochen von Th. ae „Oel — Ein kritiſcher Bei: 


aß 58,5 K. bez., 7e Auguſt 59—59,3—59,2 A bez., Yır 
Fubu S 59—59,3— 59,2 K bez., Nr Spibr.⸗ 
October 59—59, 359,2 K bz., Ye Otbr. Nobr. 602 | 
bis 60—60,3 &. bez., 7. November⸗Dezember 61,2 
bis 61,4 4 bez., r Dezember⸗Januar —, Ya April⸗Mai 
64,5 . = — Petroleum raff. Ye 100 Kilogr. mit 
ges loco A. bez., er Auguſt 22,6 . ez., Jer 

uguſt⸗ September 22,6 A. be „ Nr September⸗ 
October 22,6 M bez., ir October November —. 
— Spiritus je 100 Liter a 100 & = 10,000 p& 
loco ohne Faß 55,5 K bez., mit Faß de Auguſt 55,4 — 
55,255, K. bez. 7e Auguſt⸗Sepiember 55,1—55,2— 
55,4 K bez je Gept.-October 55,1—55—58,2 4 ber, 
zr October⸗November 55—54,8 & bez., ie Novbr.- 
Dezember 54,5 bis 54,3 & bez., Yır April⸗M 
bis Er 25 195 95 August. (3 

rankfurt a. M., 30. Auguſt. (J. Harbur er, 

Commiſſions⸗ und Agenturen⸗Geſch 8 8 
neriſch. — Weizen hieſiger und Wetterauer 20,57 
— Roggen 17,14 . — Gerſte 1818,86 K — Ha 


Lou don, 31. Auguſt. [Schluß⸗Courſe.] Con 
ſols 94½. beck Stalienifche Reute 71ÿ86. Lombarden 
8%. 3pk Lombarden⸗Prioritäten alte —. 3. Ron 
barden- Prioritäten nene 9%. 57% Ruſſen de 1871 103. 
5 Rufen de 1872 103%. Silber 56% Türkische 
Anleihe de 1865 34 K. Spt, Türken de 1869 475% 60 
Vereinigte Staaten ue 1885 106%. GR Vereinigte 
Staaten by. fundirte 105 ½. Oeſterreichiſche 


f 
\ 
1 
j 
4 


B T [ 

Bauk floſſen bente 17,000 Pfd. Sterl. — Wechſel⸗ 
notirungen: Berlin 20,59. Hamburg 3 Monat 20, 59. 
Frankfurt a. M. 20, 59. Wien 11,40. Paris 25,43. 5 
en 32 75. 5 

Liverpool, 31. Au l nm ente. (Schluß⸗ | Brief 
dericht) Umſatz 10,000 Ballen, davon für Specnlation 
and Epport 2000 Ballen. — Midzling Orleans 36, 
miebling amerikaniſche 7½, fair Dhollerah 4%, mibdl. 
fair Dhollerah 4½, good mibdl. Dpollerah 4½, middl. 
Dhollerah 4, fair Bengal 4½, good fair Broach 5½, 
new fair Oomra 4%, good 75 omra 5¼½, fair 
Nabras 406, fair Pernam TH, fair Smyrna 6 ½, fair 
Ouyptian 8%. — Üpland nicht unter low middling 
September⸗October⸗Lieferung 746, October⸗November⸗ 
Lieferung 7%, November: dien Seat fin 7% d. 
10 a unter low middling Octo r- Berſchif 
ung 8d. 


Marke 26,50 . — Unſere Preiſe find ſehr ſchwankend, 
in Weizen weſentlicher als in den andern Artikeln. 
Derſelbe wurde heute ab hieſiger Umgegend mit 20,29 K. 
8 Franzöſiſcher neuer Roggen 17,57 A. käuflich. 

erſte feine Qualitäten beachtet. Neuer Hafer 16 A, 
nene ungariſche Bohnen 22,24 K, franzöſiſches Roggen⸗ 
mehl 25,71 K. angeboten. Die Preiſe verſtehen ich 
franco hier Yr 100 Kilo je nach Qualität und ohne 
+1 Verbindlichkeit. 


Get ider e ven ER 3 1 a 
etreide⸗Börſe. 8 ön, t 
Wind: W e er: ſchön, Nachts ſtarker 


Weizen loco iſt am heutigen Markte in mäßiger 


: Schiffs- Ligen. 

Reufahrwafier, 1. Sept. Wind: NO 
Güte 3 nen Stolp (SD.), Marx, Stettin, 
ü ter. 


3 35,90. Anleihe de 1872 103, 82%. Italieniſche 54 dune Termine billiger geboten, Sept.⸗October ? ifo; 5 
Rnxveueſten deutſchen, englischen und amerikaniſchen] Rente 71,60. Ital. Tabaks⸗Actien —. Italieni⸗ 212 & Br., 210 d., October-Novbr. 215 M Br. b e "Ben 5 u, 
2 — gearbeitet 8 Ju ben Gallerien, ſſche Tabaks ⸗ Obligationen 500,00. Franzosen 603, 75. 212 ll. Gd. April⸗Mai 222 & Br. 220 & Gd. Ne. Lübeck; Ling. Stein, 
8 welche entſprechende Pod 


venbagen ; Muhufte, Borgiearktr 
openhagen; Auguſte, Bor 
Stettin; Heinrich, Brahms, . athilde, ellner, 
Stettin; ſämmtlich mit Holz. — Arion, Gommel, 
Newceaſtle, Getreide. 

Ankommend: 1 Bark, 4 Schooner. 


Thorn, 31. Anguft. Waſſerſtand: — 10 301 
Wind: W. Aale: ſchön Jas 8 
Von Danzi ab Barf Löpke, Daub 
on Danzig na arſchau: Lö 
Ick, Schwefel. — Welz Deuben u 8 Se 


Stroma 

Rothenblicer, Askauas, Plock, Danzig, 1 Kahn, | 
4 

| 


egen 200 Firmen Waaren aller Art auarbeiten, 
Modelle und Maschen für Blechbearbeitung aus. 
— Am Montag den 16. Auguſt in einem Tage 


„Türken Roggen loco ohne Umſatz. Termine September⸗ 
de 1869 265, 00. Türtenlooſe 111,25. — October 156 K Br. Regulirungspreis 156 l. — Gerſte 
loco alte 1108 140 A. Yr Tonne bezahlt. — Rübſen 


‚ - Credit um: 
öilier 173. Spanier extér. 18,56, bo. inter. 15, 92. 
Matt loco nach der Börſe mit 274 . Fer Tonne bezahlt. 


Verte 31. une Prodgeteauger wehen Termine September October 275 K bez. Regulirungs⸗ 
| ai je Anguft 27,00, Par Geptbr.-October 27,50, preis 275 K Gekündigt wurden 600 Würden 5 Raps 
und einer Locomotive beſteht, müſſen an dieſem Tage] zue 

mehr als vierzig Eiſenbahnzüge auf den Rigi gefah⸗ 


ren ſein. 


19,096 To. Roggen 2811 To., Gerſte 702 To., Hafer 
52 To., Erbſen 28 To., Rübſen und Raps 9744 To. 


Siehmarkt. 


Weizen. 
Sache nen Wen e e 3 graften, 
Berlin, 30. Aug. (F. Sponholz) Am heutigen 84 Sb en St, Balken h. H., 335 f 
Markte ſtanden zum Verto 1811 Rinder, 6243 Tiber S Scout, ait ee | 
7 — 4162 Eubikmeter Brennholz. 8 5 


Palit zu der Annahme geführt, daß gewiſte Diebe e 


5 5, 96. U 
157%. Ruſſiſche Bodencredit⸗ Pfandbriefe 106%. — Preiſe erzielte. Beſte Waare galt 63—66 A., Mittel: 
„[Productenmarkt. Talg loco 50,00, Yr Auguſt] waare 5154 K, geringe 36 k. — In Schweinen war 
„00. Weizen loco 11,50, der August — Roggen der Handel ein wenig leichter, Preiſe blieben aber die] & 
= - loco 6, 90, der Auguft —. Hafer loco 4, 50, Yor Auguſt vorwöchentlichen von 55,50 —60 f. nach Qualität. — E 
n en Dampſſchiſſe, Helling borg', welches] —. Hanf loco 32, 00. Leinſaat (9 Pub) loco 12, 00, Kälber waren ziemlich lebhaft und zahlte man für beſte — 
am 24. Nachmittags mit affagieren von Kopenhagen | de Auguſt —. Wetter: Warm. Waare bis 69 A, Mittelſorten 54 ., geringe 39 K. — 31 4 836,47 108 2 
nach Malmö abging, fand beim ee zu letzterem Autwenpen, 31. Aug. Getreidemarkt.] Hammel waren unverändert flau und geringe Sorten 1 8 335,45 -+ 11,2 55 
Hafen eine theilweiſe Keffelerplofion ftatt, wodurch H(Schlußbericht) Weizen ruhig, dänischer 28%. Roggen | zum Theil unverkäuflich. 2 335,51 J. 13, Nördl. 


u, bezogen. 
„ flau, bell, wolkig. 
flau, hell, bedeckt. 


„ 


Te 


? Berliner Fondsbörſe vom 31. Auguſt 1875. | 
f ions⸗ und äft rivaliſirten heut] unter einigen Schwankungen in dieſem Niveau, Oeſter⸗J Werthe unverändert, nur Prämienanleihen etwas geb . Eiſenb.⸗Prioritä i äfts⸗ 
N mit ter auf Ne eh tele Die reichiſche Staatsloſe und N in Folge von ſtiegen; Preußiſche Fonds blieben ohne Leben, waren De Auf ben enbabne en Burchineg geschälte | 


yartolı e und 5 Eu A 5 N N . iſenbahnactien⸗Markte ſtagnirte das 
' I i auf ſämmtlichen Gebieten in den engiten | Dedungen ebenfalls anziehend. Für die auswärtigen im Allgemeinen aber feſt, Preußiſche Prämienanleihe Ge äft faſt vollſtändig. Lei 

* Um uud Joni hätte auch der Verkehr keinen Staatsanleihen zeigte ſich eine 9 5 günſtige Tendenz. beliebt und ſteigend. Von anderen deutſchen Staats⸗ — latte Ban ee 9 Weiche 
f - . — ausgeprägten Charakter zeigen können. Oeſterr.] Der Verkehr blieb ſehr till, und es änderten fi auch | papieren, die ſämmtlich eine feſte Haltung trugen, Reichsbank 153. Induſtriepapiere fanden nur ſehr 
N & ene atten ungefähr mit geſtrigen Schlußcourſen] die Notirungen nur ganz unweſentlich. Im Ganzen zogen namentlich bayeriſche und badiſche rämienan⸗ i 


> P geringe Beachtung. Montanwerthe meiſt geſchäftslos 
ö i i R eil „ Köln⸗ Mi U 1 8 5 . 
eingeſetzt, ftiegen dann aber etwa 3 K. und hielten ſich neigte ſich die Coursbewegung nach . ung rin 1 =; ee an. Köln Mindener Loosantheile Wechſel unbelebt und wenig verändert. 


id. 1874 187; 


TE ER 


nn — | nn 


Onpothelen, 101 Ruf. Central. do. 6 | 93,60 179 1 120 1 Stargard⸗Moſen 10 0 aa 
. 1,10 N 
| Dentice Bonds, 3 f hb bn. 105 gef wee eden, | 4 8830 ge, 127 0 Laren Arge TA] er er. 80 Se Seer | 575010 ee ene, 4 
Berjofidiete Mat. 4105, 7 — 1 Beten | r 86,0 5%, Dortm. unten gb. 14 | 0 
dr. Saat- un. f — %% 410025 e A | 8250 Banne, 130 fe e. Lege. 61,80) AH) bergen 5 | 86,25 | Meiningen, 82.75 4 eee n 91.40 — 0 
do. do. Kinds, do. 10025 b. 5s. n. d. 5 1,10 Merten | 80 50 sel Et 3926| 5 | HShartemom un. 5 101, | Morbeutiheßant 13 | 104] Sten, Sint 24,10 1 0 
Stan- Sung. 8 02,6% Bang. Yu. hbr. 5 100 = a Rue 4 | 71770 W- winden 92, * Sreß-Grajewo 37,50 — kgurgt-Tbartes 5 99, 75 Oek. Kredit unkl.— 67% de. Si. r. 83 6 ö 
Sena bn, Bon. deen ee & 4,1], de n „. 100 5 err 5850| de eee, | 5 (00% de mer 18680 ic bee. 3995 |— j 
Bänceub. Piohr. 34 87 omm. Ovp b. Amerik. ee 6 D Erf. r. Rempen 0,75 0 + Sali. Carl -S. W. 98,50 8,87 1 Nozco-Riaſan 5 100,75 do. Vodener. . 98,90 8 Wechſel⸗Cours v. 31. Au } 
de. de. |& | 97,40 Ml 05 102,50 vo. 1s 6 | 99,90], ve. St, 10 0 aden 83,50 6 f Nezes-Emslnt 5 100,50 Br, dent Wb. 8. 115,25 95% un 6 170 
— a 80] ur. Em. rh. 100 5 101,10 de. ee m. 5 100.75 Dane Seran- Sub. 13,50 0 [ Ron. Aue.) 55,75 5 Rybinst-Bologope 5 82,25 Prentz. rd. And. 54 0 — 42 169,15 Ei 
Bot. Wianddr. 3 86,50] Etett. Ra de. ieh e 6 104.50. de. St.. 20 | 9 Sat- Limburg 1520| 0 tantra 5 100,40 Bom.Ritteriö-B. | 1 9% do. r * 1 
— bo. 4 che Fond. do. Do. 5. we 7 103.60] Permover -Pteubei) 16,0 0 | Dekertan. St. 486 8 | +Barihawkeresn | 5 100 Schaffbauf. Dntu. 94,90 5% un > 20,275 40 
do. do. 4102,50 Ocker. Dap-Rente g 63 Nen vort. Stadt- 6 101,30. de. St.-. 31 0 t de. Nordweſtb. 255 5 — — — esu, aneerein 96,25 6 83014 805 Er 
Mofenjde neue bo. 4 | 95 do. Silber-Nente 66,20 de. Gold. 5 „ artic-Boſen 23,80 0 da. B junge 100 5 Bank- und Indaſtrieactictz.] Stett. Bereinsbant 79,50 0 [Baris 820.4 80.80 | 
Wehpreuz. Ufbbr. 33 86,10 do. Loose 1884 112.25 Italien iſche Rente 6 do. Str. 65,50 0 T nelchenb. Ward. 63,20 4% Di. 1876 Ber.-Bt.Dnistorp | 19,40 C J Belg. Bantvt 2 Ru. 480 ‚35 4 
de. de. 4186,50] do. rcd. Nr. 1826-359, 30 ba. Kabattie. 6 100,40 .Sa 570 3% rn ler an 27,15 —. Hale dn 88,5 0, f Aedtn b. Gelen 6300 659 bin 8 26 4½181,15 | 
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fan 

Bekauntmachung. 

Die den C. W. Gronau'ſchen Eiben 
ehörigen, hierſebſt auf der Altſtadt be⸗ 
egenen Grundſtücke Tiſchlergaſſe No 4. 
der Servisbezeichnung, Tiſchlergaſſe No. 42 
der Servisbezeichnung, Tiſchlergaſſe No. 35 
der e de St. Catharinen⸗ 
Kirchenſteig No, 8 der Servisbezeichnung 
und St. Katharinen⸗Kirchenſteig No. 9 der 


Albert Teichgraeber, 
55. Langgaſſe 85, dicht am Langgaſſer Thor, 
giebt eine kleine Partie r Java-Cuba-Brasii- "eu Cigarren in vor⸗ 
züglicher Qualität und untapelhaftem Brande, wovon kein vollſtändiges Sorti⸗ 
ment, ſond ern nur helle Farben am Lager, zum Selbſtkoſtenpreiſe mit 45 K. 
pr. Mille ab, worauf beſoaders aufmerkſam mache. (4057 


* 


Servisbezeichnung ſollen auf Antrag der 
genannten Eigenthümer einzeln öffentlich an 
den Meiſtbietenden vor mir verkauft werden. 
Zu deſem Zwecke habe ich die Termine 
wie folgt anberaumt: 
) für das Grundſtück Tiſchlergaſte 
No. 41 auf . den 27. 
September 1875, Nachmittags 


3 Uhr, 

für das Grundſtück Tiſchlergaſſe 
No. 42 auf Montag, den 27. 
September 1875, Nachmittags 


4 Uhr, 

für das Grundſtück Tiſchlergaſſ. 
No. 33 auf Dienſtag, den 28. 
September 1875, Nachmittags 


3 Uhr, 
für das Grundſtück Tt. Katha⸗ 
rinen⸗Kirchenſteig No. 8 auf 
Di enſtag, den 28. September 
1875, Nachmittags 4 Uhr, 
e) für das Grundstück St. Katharinen: 
Ki chenſteig No. 9 auf Mittwoch 
den 29, September 1875, Nach⸗ 
mittags 3 Ust. 

Sämmtliche Termine ftehen in meinem 
Bureau Hundegaſſe 115 an, woſelbſt auch 
die Kaufbedingungen täglich während der 
Geſchäftsſtunden 1 werden können, 
während ich dieſelben auch auf Wunſch 

egen Erlegung der Schreibegebühren ab⸗ 
chriftlich mittheilen werde. 

Die Beſichtigung der zu verkaufenden 
Grundstücke kann täglich zwiſchen 12 und 8 
1 Uhr Mittags nach vorheriger Meldung 
bei Herrn Herrmann Gronau, Altſtädt. 
Graben No. 69, erfolgen. 

Danzig, den 30 Auguſt 1875. 
Der Rechtsanwalt und Notar. 
Mlallison. 
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! Hermann Lau. 4 
Alusikalien-Leih-Inftitut, 
74. Langgaſſe 74. N 
Abonnements⸗ Bedingungen 
äußſerſt günſtig. i 
Neuheiten werben ſtets ad Erſcheinen B 
aufgenommen. a 
Größtes Lager U E 
der gangbarſten Muſikalien, Schulen ꝛc. & 
Auſichtſendungen aller vor⸗ f 
1 8 65 Muſikalien ſtehen gerne zu 
Dienſten. (4038 


E — S 
IF Berücksichtigung des Umstandes, das: 
in Marienwerder die Prüfungen für 
Lehrerinnen und Schulvorsteherinnen in 
den September fallen, verlege ich den Be- 
ginn des Jahreseursus für das hiesige 
Lehrerinnen-Seminar auf den 1, October 
Damen, welche sich auf diesem Seminar 
zu Lehrerinnen auszubilden beabsichtigen, 
ersuche ich, sich im Laufe des Septembe: 
mit mir in Verbindung zu setzen. 
Marienwerder, den 31. August 1875. 
Dr. Henschke, 
Director des Lehrerinnen-Seminars und der 
städt. Mädchenschulen. (4049 


AUnſer Comtoir iſt jetzt Brod⸗ 
bänlengaſſe No. 44, 2 Tr. 5 
tto Nötzel & Co. 
Dampfer-Verbindung 


Danzig - Steilin. 
Dampfer „Stolp“, Capt. Marx, geht 
Sonnabend, den 4. Sept. c, von hier na 
Stettin. 
Güter⸗Anmeldungen nimmt entgegen 


Ferdinand Prowe, 
Ananas⸗Früchte, 
Portugieſiſche 
Weintrauben, 
Ungariſche 
Weintrauben 


empfiehlt 


3.6. Amort, Langgaſſe 4. 
Neue Dillgurken 


in Fäſſern und einzeln empfiehlt (4072 
„ Entz, Langenmarkt 32. 


für den Herbſt 


Eur i ger Mann, Materiakifk von 
außerhalb, wird ſogleich geſucht. Abreſſen 
u. No. 3962 i. d. Exp. d. Ztg. 


ſich pom 1. September ab wieder Brod⸗ 
bhänkengaſſe No. 47. 


Droguen⸗ 


rk die 12 breite Maſchine auf 
auf Wuunſch mit Querachſe. ee e oe = 
„ = 2 reitſäemaſchinen ür Getreide, 
Thorner Sücmaſchinen Sleeineren fir kleinere Sämereien, 


M welche beſonders preiswerth ausfallen und empfehlen ſolche, wie in⸗ Stelle als Stütze der Hausfcau ode 


leuſſions⸗Stutzen und Centralfeuer⸗Stutzen zu Metall⸗Patronen, Syſt Beaumont 
Stahl und Martini, Chaſſepots Um jur Metall⸗Patrone, der Peichtigfe:t wegen vorzüg⸗ 
ſich als Pürſch⸗Büchſe geeignet; Revolver 

engliſche und franzöſiſche Munitions⸗Artikel von Cal. 12, 14, 16, 20, ft 
Yagd- und Scheiben⸗Pulver, naſſer Brand. Peparaturen, wie alle geehrten Aufträge 
werden unter jeder Garantie prompt effeltuirt. 


nach auswärts sofort effectutrt werden, jedoch der Bllligleit und der ſoliden Arbeit 


erhielt 5 9 * (Ein 9 7 N enirendes k ts RENNEN 2 
= wegen nur gegen Nachnahme oder Einſendung des Betrages; nicht Convenirendes kann 8 eee iR 
Maria Wetzel. binnen 14 Tagen ohne irgend welchen Gerlalf umgetauſcht E ür einen a en 1 8 5 Cölner Fiora⸗Latterie 
0 * nr 7 „ wird € ziffen⸗ i g 
Ben e e eee de eee 
Anerkennungsdiplom. 1. 1375 5 inte fin enter No. 3876 werden @. W. Arndt⸗Lotterie 


empfiehlt ihre ſämmtlichen Lacke, ſowie Siccatif, Leinöl, und irniß (hell und dunkel), 
Specialität: Fußbodenlacke 7 U 


Langen markt 3. 


Mein Geimäftsiofel befindet 


" * 2 
Cösliner 2 
* 2 8 Glas 
Pilſener 3 20 4 
Dieſe Biere find abſolut aus 
reinem u feinſtem Böhmiſchen 
Material hergeſtellt. Ich halte 
ders Lager in Gefäßen und 


G 

In Zoppot 
iſt ein Grund fück, mit ſchöner, freier 
Ausſicht aus freier Haud zu 
verkaufen. 

Das Nähere Sütftraße No 26. 


Guis⸗ Verkauf RER 


Carl Schnarcke, 


„Farben⸗ u. Golonialiwanren-Handlung 


— ar 25 gen per Güldenboden, 7 
Ein Gut von 6 Hufen culm., davon 53 offerire j den Poſten zu Braue⸗ 
5 ! Morgen 2ſchnitt Wieſen, das Uebrige alles reipreiſen mit Hinzurechnung 
SB S * ee 5 Fa 2 N rn u und aa unter der Fracht. 
dem Pfluge, Ausſaat: 50 g eizen, 1 
von „0 S. Roggen, 34 M. Rübſen, an Sommer⸗ 5 H. Kiesau. 


— — —— 


e ee eee 
Gencral⸗Verſammlung 


N des N 
Kunſt⸗Vereins 
Freitag, d. 3. Septbr., 
Nachmittags 4 Uhr, 


b in der 
Gemälde⸗Gallerie des Stadt⸗ 
8 Muſeums. 

N Gegenſtand: Rechnungslegung 
un' Wahl des Vorſtandes für fernere 
zwei Jahre. 

R. Kämmerer. J. S. Stoddart. 
FA G. G. Panzer. 


Allgemeſner 
Bildungs ⸗Verein. 


Sonntag, den 5. September letzte s 
diesjähriges Sommerfſeſt im freund⸗ 
schaftlichen Garten, beſtehend aus Cou⸗ 
cert, Quarte tgeſängen, brillanter Garten⸗ 
‚Uumination, turner ſchen Aufſtellongen und 
dgl. Zum Schluß Turnertableaux: Die 
Enthüllung des Herrmaunsdenkmals 
um teutoburger Walde bei bengaliſcher 
Beleuchtung, begleitet von Dartetigelang 
der Singer und Turner Den Refram 
werden die Anweſenden erſucht mitzuſingen. 
Anfang des Concerts 4 Uhr. Entree fü 
Mitglieder und deren Gäſte 2% d pro 
Berfon. Den Anordnungen der Feſtordner 
ſt unbedingt zu folgen. Der Vorſtand. 


Selonke's Theater. 


Große Fe Vorſtelung 
zur Schan- Feier. 


ſaat: 34 S. Gerſte, 40 S. Erbſen, 100 Sch. 
Hafer, 50 S. Kartoffeln, 2 Kleeſchläge a 34 M., 
4 M. Wicken ꝛc., ſoll mit bedeutendem, vollen 
f ebenden und todten Inventarium, ſowie voller 
Ernte, für 35,000 Thaler bei 10 bis 12,000 
Thaler Anzahlung verkauft werden. Grund⸗ 
ſteuer 58 Thlr. 28 Sgr 3 Pf., Communal⸗ 
ſteuer 43 Thlr. 1 Sgr. 5 Pf. Das Gut 
liegt an der Chauſſee. Alles Nähere bei * 
Beschner in Danzig, Hakergaſſe No. 1. 


„1 E 
Gutsverkauf. 
Das bei N:uftadt belegene Rittergut Bun⸗ 
dergau von ca. 3450 M. landſch. 73 Mail 
1864 geſchätzt, iſt u annehmb Bedingungen 
käuflich und ertheilt nähere Auskunft 
I. Tesmer, Langgaſſe 66 
Ein ebel gezogener 


Fiuchshentzſt, SU 


74 groß, 5 ½ Jahre alt, fehlerfrei, angeritten 
und gefahren, welcher ſich ganz beſonders auch 
als Deckhengſt eignen würde, ſteht in Crer 
nikau per Neu⸗Valeſa key, Bahnſtation 
Hoch Stüblau, zum Verkauf. (4053 


es Negenſchirmen, 


Sonnenschirmen und En-tout-cas 


zu herabgeſetzten ſehr biſligen Preiſen 
empfiehlt 


Adalbert Karau, 


Reparaturen und neue Bezüge schnell und billig. 
35. La Löwenſchloß. Langgaſſe 35. 


e Universal. 
Breitsäemaschinen 


ür alle Ausſaaten (auch Raps, Klee 
u. f. w. Guano, Kalk, Gyps u. ſ. w.) 
mit getheilten Saatwelle, zwei Aus⸗ 
. = rüdhebein und Betrieb auf beiden Nä 
INS, dern, um die recht: oder linke Hälft 


— 2 außer Funktion zu ſetzen — 


Zum Verkauf: 
2 Trakehner Hengſie, 
braun, 7 und 5 Jahre alf, 5 und 6 Bol 


hoch, geritten und zuſammen gefahren, ein: 
zeln auch zuſammen ve käuflich; 


Fuchs wallache, 
10 Jahre alt, 6 Zoll hoch, Wagenpferde. 
Näheres unter No 4048 in der Exped. 


Wer nn -  _ Fagar 
s werden ca. 100 Stück 


fette Ochſen 
1 kaufen geſucht. Gefällige 
Adreſſen werden erbeten an 
A. Fincks & Sohn, 
4060) Strausberg. 


großer Keſſel u. ein Waſſeleiſen fin 


D 1 i I l m d ) N) in en verſchiedener Syſteme, 
Dreſchmaſchinen aasee d 
Säckſelmaſchinen un Weſen an Shmungende, 


8 ä Ei 
5 zu verk. Pfefferſtadt 50, 1 Tr. 
Au n ; 5 8 „un: Sean! oder: Deutſchlande 
3 { Langgaſſe 69. Ein junger Mann, der mehrere Jahre mit Siukeit, Ruhm und Gröſſe Batri 
s i 8 IE , ie Patriotiſches 
der Kurz⸗ und Weißwaaren Branche voll⸗ Luk peel“ Water Kurmar ker u. Mater 


2 5 Kor \ 
ER Dr ſtändig vertraut iſt, ſucht per 1. October ein 
BER anderweitiges Engagement. Gefällige Adreſſen 


u 4041 i d. Exp. d. Big. 


ins Ein Schweizer, 
TIEREN 2 mit feinen Atteften verſehen, der die Milch 
— cs Fr * auf's höchſte zu verwerthen verſteht, richtet 
> > | Käfereien ein und lernt aus. 
FR Näheres in der Expedition d. Zeitung. 
Ein gebildeter Landwieth, 30 Jahre 
alt, 14 Jahre als Landwirth thätig, der 
5 Jahre eine Beſitzung von ca. 4000 Morgen 
Areal ſelbſtſtändig geleitet, auch jetzt in Stel⸗ 
lung, ſucht zum 1. Januar cr. eine andere 
paſſende Stellung. Offerten bitte u. 4061 
an d. Exp. d. Ztg. zur Weiterbeförderung 
richten zu wollen. 
in gebildetes junges Mädchen ſucht eine 


Picarde Genrebild. Verſöhnung am 
Friedeusfeſte, oder: Ter Tag von 
Tedau. Charakter bild. 
Abends: Brib ante Garten⸗Illumi⸗ 
nation. 
Eine goldene Dämenn br, nebſt Keite 
und Medaillon, wurde Dienfinz 
von Neufahrwaſſer nach der Weſter⸗ 


ee 


Wir empfingen friſche Zuſendungen von auten reinen böh⸗ 
miſchen oder ungariſchen 


Deittedern und Daunen, 


edangtag 1875. 
Sedanstag kündet 

gleichem „aue Rofthaare“ nebſt Beat Matratzen, fertigen als Geiellſchaf erim einer alten Dame. Das Sauen J 
Einſchüttungen ꝛc unjeren geehrten Kunden zur gefälligen Abnahme. ſe be iſt in allen Zweigen der Landwirth Auf deutſcher Reichswehr, 

e I Türhtige Verkäufer 
8 


. ſchaft bewandert. Offerten bitte zu richten Nach Siegen und Ehr. 
Krafimeier & Lehmkunl 
8 85 finden in meinem Damen u. 


au O. B. Neuhof . Welipr. Ja, Gallier, dein Schwert in die Scheide, 
Leinen⸗ Handlung und Wäſche⸗ Fabrik. 
Herren Garderoben ⸗Geſchäft 


Gott war mit uns und Gott iſt gerecht, 
fufort oder vom 15. Septen 1. 


Dir thaten wir nie eiwas zu Leide, 
Dein Ueberfall war ſträflich und ſchlecht. 
Ja, Gallier, dir flohen die Götter, 
e = ber er. dauernde, güntige BE 
Jagd⸗ und Luxus⸗ A Fürstenh = 
Waffen ⸗Fabrit er, sten 
1 e 


Geiſt, 
Ehret die Helden, Deutſchlands Erretter, 
Ihr Deutſche, den Kaiſer, doch Gott zumeiſt. 
Mensorra-Schüddeltau. 


Uns ſtand Gott bei, Teut und Herrmanns 
FÜR 


von A. W. v. Glowack OA et cksrichtung genügt und bei dem dur 
Kgl. Bühfenmacher, Breitgafie 113, 0 e 8 x Ahnen Abschluß nur zu vectfertigenben nl 
N Teen air en Waffen 2 5 K uns nN Ein Lehrling Big Preiſe 8 99 ber - 
A any on detail, und zwar Lefaucheux⸗ \k 90 9 71 e „jedem er a 
2 j 0 el i r 5 » AD N N K 3 “ i i 
Doppelflinten von v7. 00 9, Gentral> 1 RR EN pr, I. October a. e. für das Deſailgeſchäft a aug ene J — 


feuer- von 25—150 n, end 
von 10 3% an, ferner Centralfeuer⸗ 
und Lefaucheux⸗Büchsflinten, Per⸗ 


geſucht. Bernhard Braune. __ 


x Fu — =. tar 
3. einem ſeit 3 Jahren beſtehenden venta- 
D 


II 


nahme des Bet ages. 


blen Geſchäft wird zur Vergrößerung . 
eſelben ein Theilnehmer mit einigen Millen] 4 Alert Teichgraeber_ 


zeſucht. Adr. unter No. 4075 mmmt die 
Eier Branfter Lotterie. 


Exped. d. Itg. e 

1 9 U 0 a 
Eine freundl. Penſion, auch für Ziehung; 18. Oktober 1878. 
Erſter Hauptgewinn: 


10 1077 Venen, anita diese 
pedi 
e aa ME” Eine Willa in Arvo. 
Looſe a 3 


Zeitung zu erfragen. 


ver in 15 verſchiedenen Muſtern von 316; & an, 
. 24, 28; beſtes 


Mein Lager enthält 140 Stück Gewehre in Averſchiedenen Syſtemen daher kann 


B. des Denkmals auf dem Rugard 
auptgewinne: Werth 7000, 6000 . ꝛc. 
Looſe à 3 


A. bei 
Theodor Bertling, aße 


73 in der Exped. der Danziger Ztg. 
2 erb ten. 
N * 


N 5 u 10 
SEN RE, EITHER, 


von 8—13 Jahren, wird 


Die Jernſteinlack-Fabrik 


von 
.. 


Pfannenschmidt & Krüger, Danzig, 


ür 3 Mädchen, 
eine 
geprüfte Erzieherin, eee 
die in allen Wiſſenſchaften und Muſik Unter- Verantwon liche d 2. Nöcknes 
richt eg gefucht. Jahrgehalt 120 44 | Bunt mad Sense vom . Taft eus⸗ 
Gef. Off. w. u. 3307 i. d. Exp. d. Ztg. erb. be Bisxale. 


Nieverlage für Danzig zu Fabritpreiſen allein bei Albert Meummun, 


